
 

 

 

 

 

 

 

 

 Adler & Olesch, Mainz Capatti staubach Urbane 

Landschaften, Berlin 

Helleckes Landschaftsarchitektur, 

Karlsruhe 

Michael Palm, Freier Garten- und 

Landschaftsarchitekt, Weinheim 

Gestaltung     

Leitidee für den Taunusplatz/ Identitätsbildung Stadtteilplatz als vielfältig nutzbarer Freiraum 

für die Bürger 

 Der Taunusplatz wird Waldhofs Wohnzimmer. 

…da trifft sich Ost und West! 
 

Gestaltungszusammenhang (Platzfläche, 

mögliche Grünflächen, Gehwegflächen) 

- Verknüpfung des „grünen“ Umfeldes der 
Franziskuskirche mit dem neuen Platz zu 

einer spannungsvollen und miteinander 

verknüpfenden Raumfolge 

- Stärkung der Raumfolge durch das 

Gegenüber von urban gesetzten Baumreihen 

im Taunusplatz und den frei gruppierten 
Bestandsbäumen 

- Stufe +0.15 cm Höhe, taktile Führungslinie 

shared space, Begrenzung der 

(Fest)Platznutzung und des befahrbaren 

Bereichs 

- Neubau der Caritas bildet mit Kirchen und 

deren Gebäuden sowie dem alten 

Baumbestand eine klare Kulisse für den 

Platzraum  

- Zentrum des Stadtteils räumlich klar gefasst 

und vielfältig bespielbar 

- Vorplatz St. Franziskus Kirche 

 

Material, Mobiliar - Sitzmöbel mit mittigen Rückenlehnen  

- „Platzspiegel“ filigranes Dach, wie ein kleiner 
Baldachin unter den lichten Kronen des 

Baumhaines an der Südostseite des Platzes  

- Mastleuchten 

- Asphaltbelag mit hellen, beige-graufarbenem 

Kalksteinsplitt (Vorschlag: Aufnahme des 

Materials auch im Umfeld der Kirche              

 Stärkung der Raumfolgen) 

- Glassteine in der Belagsoberfläche integriert 

(Verdichtung im Bereich von Sitzmöbeln und 

Aufenthaltsbereichen); bilden im Gegenlicht 
ein leuchtendes Farbspiel 

- Bankelemente; „Stammtisch“ 

- Stufe mit +0.15 cm Höhe 
- Litfaßsäule 

- Belagsintarsie mit Taunusfelsen; Steingravur 

Höhenmeter 

- Bodenhülse für Mai-/ Weihnachtsbaum 

- Versorgungspoller versenkbar 5 Stück 

- Lichtmasten 

- Großformatige Natursteinplatten, 

Reihenverband, barrierefrei 

- „Loungekissen“: unkonventionelle 
Sitzmöglichkeit  Markierung der 
Aufstellfläche für Mai-/ Weihnachtsbaum 

- Spielflächen: Kletterwald, Kleinkindspielfläche  

- „Teppich“: aus unterschiedlichen 

Belagmaterialien wie verschiedenfarbigen 

Natursteinpflaster, Pflasterplatten und 

Ortbeton-Besenstrich-Flächen 

- „überdimensionales Sofa“: Bühne (mit 

Sonnensegel) für Feste und Aufführungen; 

abschließbarer Stauraum; Anschluss Strom/ 

Wasser 
- Mast mit Bühnenbeleuchtung (2 Stück) 

- Gliedernde Sitzbänke am Rand des 

Teppichmusters 

- Sitzmöbel: Sitzrand erhöhter Einfassungen 

- Plattenbelag 
- Treppe (3 flache Stufen)/ Rampe mittig des 

Taunusplatzes 

- Bauminsel Höhe des Caritas Neubaus mit 

Pflanzfläche und Sitzrand 

- „Kräuterbeet der Hexen“ 

- Poller: Zugangsmöglichkeit des Taunusplatzes 

(Müllabfuhr?) 

 

Aufenthaltsqualität - Stadtteilplatz 

- Sitzmöglichkeiten vorhanden 

- Sitzmöglichkeiten vorhanden - Multifunktional nutzbarer Ort der Begegnung 

- Sitzmöglichkeiten vorhanden 

- Sitzmöglichkeiten vorhanden 

Lichtkonzept - Platzkonturen und Wegeachsen werden 
durch Mastleuchten ausgeleuchtet 

- Lichtintensität von Platzkante zur Platzmitte 

abnehmend 

- „Platzspiegel“: leuchtender Bezugspunkt im 
Platz, Inszenierung wie eine schwebende 

Raumskulptur 

- Vorschlag: die beiden Kirchen können durch 

indirekte Beleuchtung zurückhaltend 

illuminiert werden 

- Kein Beleuchtungskonzept, lediglich die 
Verortung von Mastleuchten dargestellt 

- Mast mit Bühnenbeleuchtung (2 Stück) 
- Variable Lichterketten von den Platzwänden 

bzw. Masten abgehängt (Aufhängung 

Leuchtgirlanden)  Unterstützung des 

Charakters des Ortes bei wechselnden 

Anlässen 

- Sitzbank Bodenbeleuchtung 

- Kein Beleuchtungskonzept, lediglich die 
Verortung von Leuchten dargestellt 



Erschließung (Wegebeziehungen/ 

Fahrradwege) 

- Vorhandene Verbindungsachse zwischen den 

beiden Stadtteilen wird als „Shared Space“ 
für Radfahrer, Fußgänger und 

Anliegerverkehr ausgelegt 

- Verbindungswege Supermärkte – Bahnhof 

vorhanden 

- Durchgang St. Franziskus Kirche zum 

Taunusplatz möglich 

- Durchfahrtsmöglichkeit Speckweg; Shared 

Space 

- Verbindung zum Einzelhandel vorhanden 

- Durchgang St. Franziskus Kirche zum 

Taunusplatz gegeben 

- Auflösung der Durchfahrtfunktion 

 Beruhigung des Platzraums 

- Belag „Teppichmuster“ schiebt sich in den 
ehemaligen Straßenraum  Vorrang für 

Fußgänger und Radfahrer 

- Wegeverbindung zum Einzelhandel 

vorhanden 

- Durchgang St. Franziskus Kirche zum 

Taunusplatz gegeben 

- Radwege am Rande des Taunusplatzes mit 

Materialwechsel abgegrenzt 

- Wegeverbindung zum Einzelhandel 

vorhanden 

- Durchgang St. Franziskus Kirche zum 

Taunusplatz möglich 

 

Blickbeziehungen - Achse Eingang Unterführung; Fahrrad- und 

Fußwegeverbindung; Baumallee 

- Achse Pauluskirche; Fahrrad- und 

Fußwegeverbindung 

  

     

Funktionalität     

Nutzungsmöglichkeiten - Wechsel aus Dichte und offenem Platzraum 
unterstreicht vielfältige und generations-

übergreifende Nutzungsmöglichkeiten 

- Orte der Kommunikation und Kontemplation 

- Ausformung der Sitzmöbel ermöglicht den 

zwanglosen und generationsübergreifenden 

Dialog 

- Außengastronomie Restaurant Caritas 

- „Stammtisch“: Möglichkeit des Dialogs 
- Außengastronomie Restaurant Caritas 

- Taunusplatz vielfältig bespielbar für 
Stadtteilfeste, Weihnachtsmarkt, als 

Caféterrasse und für andere 

gemeinschaftliche Nutzungen im Waldhof 

- Kletterwald für größere Kinder im Bereich der 

Kirche 

- Spielorte für kleine Kinder nahe der 

Gastronomie an der Alten Frankfurter Straße 

- Außengastronomie Restaurant Caritas 

- Nutzung Stadtteilfest, Wochenmarkt 
- Außengastronomie Restaurant Caritas 

- Sitzelemente  

 

Grün - Baumhain 

- Rasenflächen 

- Rasenflächen östlich der Kirche steigen zur 

Platzseite auf ca. 50cm an; werden mit 

breiten Sitzmauern gefasst 

- Heckenkörper 

- Grünes Funktionsband: Heckenpflanzung und 

Bäume entlang der Alten Frankfurter Straße 

- Baumhain 

- Neue erhöhte Baumfelder mit leicht 

modellierten Rasenflächen unterstützen die 

Wirkung des Platzes 

- Bäume entlang der Alten Frankfurter Straße 

und Südkante Taunusplatz 

- Bauminsel Höhe des Caritas Neubaus mit 

Pflanzfläche und Sitzrand 

- „Kräuterbeet der Hexen“ 

ÖPNV, MIV, Fahrrad - 25 Pkw Stellplätze und 4 Taxistellplätze in 

Senkrechtaufstellung entlang der Alten 

Frankfurter Straße 
- 28 P + R Stellplätze entlang der Bahntrasse 

bleiben erhalten; neue Verbindung zwischen 

Carl-Reuther-Straße und Speckweg; Zugang 

über den Taunusplatz gesperrt 

- Verortung der Bushaltestelle an der Alten 

Frankfurter Straße 

- 13 Pkw Stellplätze in Senkrechtaufstellung 

entlang der Alten Frankfurter Straße im 

Wechsel mit Grünbereichen und 
Fahrradstellplätzen 

- Fahrradbügel an der Südkante Taunusplatz 

- Taxistellplatz und 3 Kiss + Ride Parkplätze an 

der Südkante Taunusplatz 

- Zufahrt P + R Stellplätze vom Norden her; 

Steinbelag vom Taunusplatz endet Höhe der 

Unterführung (eventuell Sperrung des 

Zugangs über den Taunusplatz) 

- Verortung der Bushaltestelle? 

- 20 Pkw Stellplätze in Senkrechtaufstellung 

entlang der Alten Frankfurter Straße  

- Fahrradbügel entlang der Alten Frankfurter 
Straße und Südkante Taunusplatz 

- Verortung der Bushaltestelle? 

- 22 Pkw Stellplätze und 3 Taxistellplätze in 

Senkrechtaufstellung entlang der Alten 

Frankfurter Straße 
- Zufahrt P + R Stellplätze vom Norden her; 

neue Verbindung zwischen Carl-Reuther-

Straße und Speckweg; Zugang über den 

Taunusplatz gesperrt 

- Fahrradstellplätze Höhe Caritas Neubau, 

entlang der Alten Frankfurter Straße und an 

der Bushaltestelle 

- Verortung der Bushaltestellen an der Alten 

Frankfurter Straße (mit überdachter 

Sitzmöglichkeit) 

Verortung des Stadtteilfests - Keine Aussagen dazu - Auf dem Taunusplatz möglich 

(Versorgungspoller) 

- Keine weiteren Aussagen 

- Auf dem Taunusplatz 

- Verschiedene Nutzungsmöglichkeiten: 

„Taunusmeile“, „Weihnachtfest“, 
„Waldhofrock“ 

- Keine Aussagen dazu 

     

Kosten/ Wirtschaftlichkeit     

Herstellungskosten     

Unterhaltungsaufwand     

 


